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tW W'k tjentjjtisf in unserer Stadtövm. Schrover wahrt vte

Kine Zleöerraschung für SieKauz neue Prämien
Sitte Uebeikalchuuz für uns thdt ifre: zu':!'t .':::: K unreu badet sich srbr l.' r.ir-üb-

unsere Wertde, eiche wir geden. unJ dcr tiJ i'.'ber nd Die Äfiioiüt ij unsere:!! Vaden
auSzesxrechen.

Nctic Halsbinden. Sfriimpfc.
Ein b.aukmes Hemd. Hosentiäan T I

irgend etwas in Herrerigaldetobe-Aiiiki'.i- i

, .. i s'jsj,"",i?' ' V ' ?

- VC 'i ;

-- MVT-- V

19

T7

r:

'i. M:. .-

kann der uns erlangt waNn.
25 Tecks verschieden' Sorten. j,tzt i

kos Siuck '.'.'t--:

a.": Pllssz-je- tzt

Mic dunkle und d.lle Tck. j r s

Eine Anzahl Kinder st, ümpie. das Pr öc
Di'tzend sanmlrse Strümpfe für

Kittder. doppelte Fersen und eh

in. bi'Ii, zu ? tat Paar zu ... .7c
4' Di-pen- baun wollene Strümpfe

fr cnade,! ,x ,a schwer billig
t i bt, ?as 12 lj2c

3" ?r.be ,d dauiri!.!!ei!e faumloke
Snriirv'e '.n Tamcr., doppelle
Sehten und ,1'en, dasPar....!0c

Stück 3!C

Kemden.
50r Hemden mit veer ohne Krage,

jetzt das Stück HPc

75c weiche Hemden mit Kragen, j'tzl 49c
$1 Hemden, jetzt zu 80c

Druckstoffe nnd
Muslin.
Druckstcsfe, so billig wie
Simpsons dunkle Diustoffe, tegu- -

lär bc. per Aard " ,;c

Occidental LL Muslin. tegulär
4 Ij2 jetzt per ?rrd 3jc

?c schwere Muslinreste per 2,rrd 5c

.The Star' feiner brauner Ms.
lin billig zu 6c, jetzt per Pird ..bc
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Schuhe.
Der Einkauf von Schuhen meint nikhr

als nur ein gut auöiehendeS PaarZchuhe
zu erhalten.? Nur gute, dau,rhafte und

tiiverlafsiqe Schvd: sollten gekauft wer

den. Kommt zu ns für bei artige
Schuhe. Hier ve'.eininen Sie nur die

besten, modernsten und geldersparende
Schuhe,
Kid Schnürschube srrr Äindcr in tan

reaulär 90 ud $1 j,tzt 75c
Nidschuhe sür MjccH'N. verschiedene

Mulier, ll -- 2. waien $1.5 und
$1 50-j- stzt 93c

Kid Oxfords für Damen, verschie
dene Muster. '2 lj'2 4. werth
bis zu $175, j tzt ...93c

Kidschuhe für Damen verschiedene

Sorten, werth bis zu $2. jetzt.. $130
Kid Schnür und Knöpfschuhe,

$2.50, M $1 95

DrutKche KaiZerfamilie. WBAHPERS
Gut gemacht und modern.

Regulärer Preis 75c, $1 und $1 'lö
zu 60c, 89c und $1.10.
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(Jine dieser schinen und rer .s?iebra5ta Jtaats-Anzeize- r' auf ein

Jahr für 2 00. Die'e Silber sind prachtvolle Photograxhien. welche in jedem

deutsch n avirn die beste S b? zielen würden. Lei tfirikiitmno, des Abonnement

b mute 'an ganz genau, welcke) dieser Bilder als Prämie gewünscht wird.

a.beiten, 2, kaia Acdeik b'omii.n.
D tlr:i Cmui' licl s:i '

an Samstag für arteuslehn von ) 05
v'tll gen lasi.n und jit.: mn

xe cer z ir Zah.uz d. ?tVe und
den tioslen. welche? zuka.uter nh aus

.35 belauft, vL'tir'irert.

I?? Ein Herr von HastiNgS. tv.lche.'
in iciflosiener Lösche sich in ilicij'n be

tand, sagt.--
, daiz F-.- Bwla Hsrlock.r.

welche der Frau ilhas. Mviiu vergisie
tio Zuckerwerk gelackt hat und unter

Bürgschas! sieht, um cm iu. Sep
t'inber oor Geiichl erscheinen zu müssen,
sich im Irrenhaus in Jeckjonville, Jg.,
benndel ieselre soll ihren Beistand
vollsiäridiz verloren haben.

22?" Am Fami'g reiste uuget'ähr
iiCC Xeinolra!' nach Omaha, um fi h
ai dem Picnic Iti Jackjv.'iaii tflub? zu

belheiligen.

W Salzsiuß tritt oft otf de, ka

tem Weiler, die innere Hand ergreiiend
und andere Kölperiheile Hoods bar
iavaiilla der gioße Blutreir.izer heilt

Salzriusz.

Hoo's Pillen wirken oirzügiich nach

der Mahlzeit un? ruriren opsweh.

Einem neuen Schmindil sind

verschiedene Nohlhabender Farmer im
Osten zum Opfer cefollen. Da jkne
Schwindler ihe Opeiiilionsld vielleicht
nächstens nachdem Westen verlegen, ist
es an der Zeit, unseie garnier zu war-

nen. Der ,,m?dus cp?randi" der Svitz
bub'N ist folgender: Bei dem bltreffe:
den Farm r fahrt Nachmittags ein gut
gekleideter Herr vor, d?fsen Anzug einen

geistlichen" Zuschnitt hat. lind bittet
um Nach quartier, Natüilich schlckchtct

die Frau Farmerin gleich ein piar junge
Hühner und der Gast thut denselben alle
rhre an. W?nn das Äbendess,n vorüber
ist, kommt ein anderes Buggu an.in dcm
ein junger Mann und ein och jilnzerks
Frauenzimmer sitzen, welche sich nach der

Lohnung des nächsten Pastors t. kundi-

gen, um sich von ih:n in die Rosenfessel
der Ehe schmieden zu lassen. Wer.n Ih-
re Lizens in Oidnurig ist", sogt der
Fremde, so will ich Si? gerne trauni "
Der Bräutigam zieht ein sroßes Eou
vert heraus und der Heir Pastor findet
die Lizenz in bester Ordnung. Die
Frau garm rin leg! die Familisnbibel
aus den Päilortisch, zündet alle Lampen
im Hause an und wirft sich schnell in ihr
SchVaizseidincs. worauf der Haukherr
nolenS volenS feinen Bratenrock anziehen
muß Der Herr Pastor hält eine sal

buigsvzlle Ansprache, nach deren Schluß
er die beiden als Mann und Frau ei:
klärt, die Braut abschmctzt, daß es knallt
und rom Bräulizam eiu Geldstück in die

Hand gedrückt erhält, das er unbesehen
,n die Tasche stiebt. Dann setz! er sich

an den Tisch und stellt einen Trauschein
auS, den der Herr Farmer und die tfai
merin als Zeugen mit zu unterschreiten
die Ehre und ras Bergnügi haben.
Nach etlichen Wochen erhalten bette va
der Biik im nächsten Städtchen die e ,
staunliche Ku.rde. daß ihre gemeivsawe
Note für tiOO, 300, manchmal sogar
$500, an dem und dem Tage zahlbar ist!
Weiterer Tommentir überslüisiz.

Ein junger Mann im lller oo i 16
16 Jahren begl. der Erlernung de

Geschäftes findet lohneden Beschäitizunz
bei Heinr Holm, Lircolner Gerberei,
No. 3 1 :i 0 Straße.

Der St tdtrath hat i s.iner am

Montag Abend abgehaltenen Velsamw'
lung die Offerte Seitens der St.aße,,!
bahngesellschaft, wonach letztere der
Stadt 5,0M nebst Jnreressen bezah-
len uno die Gerichtskosten tragen
will angenommen. Diese
Summe wird als vollständige Zahlurg
für sämmtliche teurn der Straßen-bahngesellschaf- t

angenommen werden.

ZW In Lancaster Eonnty wurdet
in diesem Jahre .35 Iaimhyvotlzeken
eingetragen, in Höhe von $325 71(5,39;
gelöscht wurden 389, in Höhe von $514,
212 55. Staothuoolheken wurden
während darselb.m Zeit 23' eingetragen;
Summe. $276 335?; ge!ö;ch: wurden,
285; Summe $307,064 44.

" Otto Herman Dogge ein Arzt
von Butte City, Monl,, welcher auch in

unserer Stadt bekannt ist, hat das Ban
kerottzesetz in Anspruch genommen und

ill von seinen Gläubigern gesetzlich
werden DerDoktor hat B'rbino-- .

lichkeilenin Höhe von $7,683,74 und
W.'ithsachen zum Be!rage von $825, Un

ter den Gläuvigein befinden sich die n

Advokaten W H Woodward, H.
I, Whitmo,e. I. B. Strode und L.
W. Billingsley. oon je $Z00. wel
che Herrn Dogge in seinem lanzwierigea
Prozeß gegen Heniy Hart und Andeie

vertheidigten.

Q'.e Keystone Grccery wi,d ihr
Geschäft vsn der südlichen IS Straße
nach dem grcße Smi.'h'schen Gebäude,
an der 13 und O Straße, verlegen.

ZM" Einer Nachricht voi San Fran-
cisco zufolge, Hit yerc Geng öNay:r-le- ,

welcher in Lincoln viele Jahre ein
Hotel in der Nähe des B & Di. Bih.
hofeS führte, den Bankerott angesagt.
Alle diejenigen, welche eine Forderung
gegen Mayerle haben, sollten sich bis

spätesten 2. Sepr, an M l on I. Green,
ihronicle Building, San Francisco,
Eal., wenden.

Frank Wharton, der Hypno'ist.
welcher von der Poli,ei oor einiglr Zeit
v'rbattet!vU!de,hneineSchadenersayklage
N ''öhe on $S,'00 gegenPolizeichesHoag

land und Gehetiiipollzist Malon ange
strengt, rse,l, erwie er sagt, ohne

eingesperrt wurde

13F In der Gegend von Spaldinz,
Gleeley Eounln, wohnt, wie uns Herr
Peter gicken mittheilte, ein gemüthlicher
Kölner. Namens Carl Boiffcree. Herr
gicken machte dem betr. Herrn gelegen!
lieh einen Besuch und ist voll dcö Lobes
über den ihm von der gamilie Boisseree

gewordenen herzlichen Empfang unZ die

bm während des BermilenS daselbst er
wiksenen Aufmerksamkeiten. Schreiber
dieser Zeilen besuchte in den f.Oer Jahren
mit einem Herin Nicholas Boisier.e. ei

nemCölner.dasGymnasium zuM.Glad,
dach, Rheinpreußen. Es sollte uns
freuen, im Laufe oer Zeit, Herrn C,

Boisie'ke zu treffen, da wir in gen, Herr,'
einen Verwandten unsere Schulfreundes

vermuth?!,.

Iex,sskn der Steuer
Zahler.

Häu''z fanden wir Glltzenheik, Hin,
ZLm. Lchisker sür seine auZgezeichneten
I ienst'slz Z:a?!7:r?::n.Ze! an die' er

Stelle linste Lnelennlinz zu zcllen und
fieut es uni, tatj taii.be Zhiend der
oerwlchenen SLochc wieder den Leweij
geliekert hat. faß er, ohne sich von irgend
melier NllZsichtnahme leiten zu lassen,
sosoit aus demPlane erscheint, wenn ver
schwenderische Beamten sich anschicken,
den S'euerzahlern eincn Leiienhieb zu

veradolgen. Unsere Stadtverordneten
haben sich steti d'n gegeben,
als ob sie für ihre Maßnahmen den
t?onititucnt:n kcine Ziechcnschaf! zu geben
brauchten, mit wir daraus ftlienen,
daß sie bei der Äbstimmunz nicht die

Gründe aniuhren, welche e bemegen.
gezen oder sür diese? oder jenes Projekt
zu stimmen. Wm. Schröder macht
in dieser Hinlicht eine lizhiiiliche umnäh

me, indem er den Bürgern den Beweii
liefert, daß er nicht rur den Muth der

Ueberzeugung besitzt, sgndirn auch dem

Publikum über die Tragme.te dieses oder

jen 3 Beschlusse! ninen Wein einzu
chenken wünscht. ?er frühere Stadt'

anmalt Adblitt beanspruchte nämlich die

Summe !. on .l,t00, um den Proi.ek der
S'.ad: q,gen di.' Ttratzenbahn.qekell!chast
beim Obeistaalszerichle zu führen, eine

Summe, welche Herr Wm, Schröder als
zu ho ! bezeichnete, zumal Herr Abbolt
schon srüh?r in derselben Angelegiiiheit
dereuUnte Summe einsackte und die

Erfahrung, des Herrn Abbott in dieser
Lnelre aus, auf welche von anderenMlt
gliedern d.stdtralhes verwiesen ward,

l aus Kelten der vta!t geiammelt hbe.
. .,,.. . .I - - " CTA..err sairooer ncu'e oie eyaupiung

uf. dah Hsrr Zlbboit mit den Einzeln
heilen so ocilraut sei, wie ancere Leute
mit dcm ., Vater Unser" und könne er
nicht einsehen, daß Äbbott eine io nam-haft- e

Zumme bewilligt werden solle, um
zum öourthaiis zu gehen nnd sein für
zes Gebet zu sprechen.

Nachdem Herr Bailey ebenfalls die
Summe 13 eine nestge bezeichnet h:tte
wurden Herrn Abbott die tlQOO mit 10

gegen 4 Stimmen bewilligt.
Wenn unsere Stadt über große Hülis

j inllen o.'rfiigte und di Steuern niedri
qe wären, würden gen?issenhafte Bertre
ter solche Siimmen nicht bewilligen für
üie!istlei!lücn. welche durchaus ich

tm Lerhällniiz mit der aufzuwendenden
Zeit urd Mul'k des städtische Nechtsb't
siandes stehen. Wenn wir sehen, wie

unsere Geschästsleute und Arbeiter sich

abmühen. u,--
. das Erforderliche zur Ua

Haltung ihrer ffamilien zu verdienen
und dann e nen vergleich mit den Herret
ziehen, welche im Handumdrehen $1000
verdienen, ohne auch nur einen Dollar
Auslagen zu haben, dann müssen wir
furmadr gestehen, dah die Gegensätze
beigl. des Erweibes hierzulande recht

schroffe sind. Selten vernehmen wir
Worte der Anerkennung über Herrn
Schröders 'nergisches Auftrete zum
Beiten der Steuriihler. was uns an

gesickts der Achtung, welche der Durch
ichnilts.Amenkaner dem politischen Gau
ner zollt und der 'Geringschätzung, mit
der ei dem iFKrennianne begegne:, durch

richt befremdend erscheint. Wir
treffen häusig Leute, welche als Beamte
mit Vorliebe auf ihre Rechtschaffenheit
pochen, wahrend sie, wenn min ihre am
lichtn Handlungen unter dieijupe nimm!
sich als gewissenlose Kerle entpuppen
die shr Amt lediglich zur Selbstberiche-run- g

benutzen Solche Beamten sollten
von jedem Deutschen, der noch einen
Funken Ehrgefühl und Selbstachtung
besitzt, bei j'der Gelegenheit gemieden
werden, der Wotte des Dichter einge-
denk: ,, Jage mir. mit wem du um

gehst und ich sage dir, wer du bist."

Z"Herr Jos. Junge, welcher seit

Iahren einen schwunghaften Handel in

Bier, Schnappg und ,Wein führt, hat in

der letzten Zeit eine stattliche Zahl neuer
Kunden erhalten. Derselbe liefert nicht

nur usgeieichnete Waaren, sondern kr

steht es auch vortrug, ch, seine Kunden
in gutem Humor zu erhalten. Hen
Jnqe gehört zu den Leuten, denen von

er Natur die Gabe oeiliehen wurde, eine
Gefellschast zu unterhalten, eine Eigen-fchast- .

welche ken Absatz ter Waaren na
tüilich wesentlich beeinflußt.

Die Teutsche, evangelische Alli-lir-

von Lincoln und Umgegend findet
am 1. Dienstag im Septembtr, Voimit
tags 10 Uhr. bei Herrn Pastor Beck in
der II. Deutschen Methodisten Kirche
statt.

Pastor E. C. Osthoff
Secr.

iW Die B. M. hat den Con-trak- k

erhalten, um das eiste Regiment
nach Hause zu bejöd'rn.

I3s Neid lost ebenso viele Zunge
als Bewunderung zum schweigen dringt

Weil sie nette Sachen haben
wollte, hat Cora Allen von der Frau
Pruett $1.25 und einige Boistecknadeln

gkstohlen. Die Lente sind Nachbarn an
der 27. und Clinton Straße.

Stadtanivalt Gen. J.R. Web
ster, wurde am Freitag im Departement
des Inneren zu Washington mit einem
Salär in Höhe von $2500 per Jahr an

gestellt Der Movor wird die Vakanz
durch Ernennung eines Stellvertreters
ausfüllen. Herr Webster hatte ein Salär
von $1500 als Stadtanwalt.

ßgT'Die Bereitwilligkeit, mit wel
cher D. E. Thompson dem Gou?e,neur
Poyu!er l0,U0 für den Spezialzug,
trelcher daS erste Nedraskaer Regiment
nach Haufe blingen soll, offerirte. tollte
oon jedem Bürger des Staate dankbar
ankikalnt werden.

Di? Nachtlust im August bringt
, häufig Lebeileiden. Dr. August ftö

nig Hamburger Xiopsen sinö no'yig zu

heilen und da ganze System wieder auf
zu bauen.

XW" Selbst im heißesten Wetter blei-de- n

wir nicht von rheumatischen Schmer
,en verschont, ausgenommen durch die

Anwendung von St. Jakobs Oel, wel
ches zu all, Zeilen und Jahreszeiten
sicher und schnell heile.

fagT" Hnr Henry Cremer, ein lgch,

t'ger Lamirkh von Coriland, stattete
uns an Freitag einen Besuch ab.

aiser Wilhelm II. und
tie deulsen Bnndö.
sürst?n.

Kaiser äSilhtlm I. und
seine Paladine

Fürst Bismarck nnd

sein Tvras
Mit dem Mono: .Bn Teut'che ürcV

tf. rur Gott, sarst richt s auf der

trUm
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Gottes Segen
ist Alles gelegen.
,t il 1 11 iMt I iVtlt3- -

V'VVtV '''- -

freund,

uebeuanstehendem
Kranze.

st e , e Xili wutien
Beste VsstgSurke
Sein ei Sauerkrant
In ffasjern beliebiqer Größe
gerade recht den Familien
Bedars zu dectdN. verkaufe
,ch zu den d i l I i q st e n P r c i s e n

Henry Be'ty ööv O Ztrage.

Toeben Angekommen
Neue Grün er
N e :, c deutsch Linsen

echte Nürnberger edkumen
Neue gesidälte Jordan Mandel
Italienische Feigen
Neue Korinthen
ff r a n z ö si i ch e Zwetscht
iiucca Oliven Cel
Neue Holländische Herrtnge
Feine Bttlchner Fett Herringe
Marinierte Roll Herring
A e ch t e' v!orw,gisch nchovie
Rechte Französische Sardinen
Feine Satz Sardellen
Alle! den b i 3 i a. h e n Ä r c l

seit bei to'U 0 Z trage.

r. MS. F. Naulteas,
pezwlift,

für Mgw. ö)ljren, liU und Kals
und all, chro.iischen Krankheit m.

Ossice. Dem Opernhaus gegenüber.

UA81'1X8. SEU.

G. h. KLEINKAUF,

Jeuilcher Zpolöeker,
117 rördl. 11. Straize, Lincoln, Neb.

Telephon 37'.

Jr. John A. Schwiud,
Teutscher Zahnarzt.

?r!h, Nebraska,

Derselbe empnehlt sich den Deutschen
von gulh und Umgegend.

Geprüfte Geburtshel-ferin- .

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den
deutschen Damen von Stsdt und Land
als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
merde ich Alle? vor der Entbindung
ein Besuch bstatten.

Hrau Friedrich Schul,
1015 B Straße

Nur für Frauen
Eine jede deutsche, rechtschaffene Frau

enspeison, welche sich sür das Hebam- -

mengeschait interessnt nnd dasselbe frei
erlernen will, sollte sofort an Post Bor
5?'. Omaha, Sieb., schreiben. Aus-kun-

frei.

Cele. Bürsten und Spiegel findet
das deutsche Publikum in reichster Aus
wähl bei der Western Glass & 'Zaint
No (324 südliche 12. Stiage.) Herr
Heinrich Haus!child a'd die Deutschen

prompt bedienen.

Welter asherS und Ringer be,

Zr,d. S chm b t fe B'..
Im B'omnell Block haben sich

die Heiren Ehas Ii,ngbiut und Jehn
Wod'enburg gegenseitig ganz g HZiiZ

veiirödell.

chmidt n.
21 0 Strasse.

leuie n'eres Staates füllten sich mit
Patriotismus, der keinen Pfifferling

werth ist, nur gelrost heimgeigen lassen.
Wenn man diese dreckige Affaire mit den
Phrasen a,:i 4, Juli vergleicht, so muß
man Über die Frechheit, mit welcher diese
Leute ihren Patriotismus, der nur bis
an den Geldfack reicht, bekunden,
staune.

Die ,, Omaha Bee" machte unterm 19.
August dem Gouverneur Poynier den

Vorwurf. daß er den Eisenbahnen mit
der Anberaumung einer Ertrasigung der

Legislatur Halle drohen sollen nid er
würde schon seinen Zweck erreicht haben
Als oo die Einberufung der regislatur
nicht mit schweren Opfern verknüpf!
und die republikanische Majorität berik
wäre, dem Gouverneur zu Liebe Geitz
zu machen, die den Eisenbahnen Angit
und Schrecken einstoßen würden, ii.e
Einberufung der Legisla ur würde K
15.000 kosten Wenn die enq!fch
Z,i uugcn glaub n daß sied,nGorv!rnel!r
Poynter, der sich redlich bemüht hat,

machen könnten, wie dies die

,. Bee" unterm 19. August ve, suchte,
dann befinden sie sich ans dem Holzwege,
Die ,, patriotischen" Windbeviel sollte
sich schämen, dem Oberhaupt des Staa
tes das Geld für einen Zweck zu verme,-gern- ,

welker milder Ehre Nibraök's
so eng verknüpft ist. Wenn wir um
auch keinen Augenblick sür den Krieg be

geist.'rten, so wünschen wir dennoch ken

Leuten, die so schwere Strapazen auf den

Philippinen zu erdulden halten, ein- - an
ständige Behandlung aus heimischem La
den.

Nachdem wir ObizeS schon in Satz
hatten, traf am Sonntag Morgen die

Nachricht ein, daß Gouverneur Pry'ter
aus ganz urremarlele Weise die

nöthige Summe für den Spezialzug be
kommen habe. Am Samstag Abend, als
der Gouverneur und seine Gemahlin aus
der östlichen Veransa ihres Heims, (der
früheren Thon pfoir'schen Residenz) fanen
und die kühle Abendluft einaihmele.
kam Herr D. E. Thompson d?s Wcge
und gesellte sich aus Einladung oer
kleinen Prrtie zu. Im Laase des Ge
spräche wurde auch die Heimbringunq
der Soldaten besprochen un? diück.e der
Gouverneur sein Bedauern aus, daß rs
ihm nicht möglich gewesen sei, den Sraat
vor dieser Schmach zu ,chütza,
Ich habe Alles gethan, was
ich konnte, sagte der Gouverneur Herr
Ibompion erwiederte, daß Jedermann

die wüßte knö es thäte ihm leib, das?
das Werk mißlungen sei; aber, sagte Hr.
Ttjompso.t. glauben Sie. Gouverneur,
darz zusammen m t dem Gelde, was sie
haben, Ihnen mit $20,000 geholfen wr-re- ?

Jawohl, antwortete der Gouverneur.
Dann, sagte Herr Thompson, wenden

Sie sich an mich zu irgend einer Zeit,
mann Sie das Geld haben wollen.

Ist daß Ihr Ernst? srug der Gonvei-neu- r

ganz erstaunt.
Iamohl, sagte Herr Thompson.
Dann danke ich Ihnen auch von gt

zent Herzen, sagte der Gouverneur, n, d
6 gab sich sofort an die Arbeit, um alle
Arrangement für die Heimkehr der Sol-bete- n

zn treffen.
Herr Thompson ist ener unserer wohl-

habendsten Bürger und können auch seine

grimmigsten politischen Fein'e nicht um-hi-

ihm für die e That, welche Hunderte
in unserem Siaat eben so leicht

vollbringen konnten als er, ihr:
Anerkennung zu zollen.

Ehre, dem Ehre gebührt!

Die Arbeiten an dem Asphalt,
Pflaster af der R Straße, von der ll.
bis 12. und der 'üblichen 12. Straße bis
zur N Straße, baben begonnen.

Omaha. Polizist Jnda, welcher in
verftosslner Woche den Neger JanieS
Smith in dem Gefängniß derart in' Ge-

sicht schlug, baß er bald darauf starb,
wurde von de, Coroneröjury dem Kreis
zericht tu weiteren Untersuchung über
miesen.

Bruder.
Lincoln, Nebraska

Facts.
Tiie Iiei'i'vi! v or I:itrnliiinr. Imtiii in- -

ilu.stry am) aüvocating tlie erection of
lactorie in Lincoln aiul Nel)ra.,ka, i

liecoming nuire upparont everv dav. AI

prt'si'Utwe niav not roalic the ;j;ravily
ot tlie iliialio in beinj; ioniL'ik'd to
hi'iul our monev to otlier titic and stales
tor artii les tliat oan lie ir.anulac tured in
our own state, Init tinn' will c.ine when
wo will lind ourselves conirontcd with
iuestioi (il jrpal monicnt in rcijard io
üirnisiiiii cini)lo vnienl tor our mci hanii s
and lal)orers.

The adiaiuenient ot our indn-tric- .,

t.ii torics ol c erv dc?cri ioi, and lucw
crics to maiitilucture the lecia'e lur
wlüi'h tluuand ot doliar aic ciul
monthlv tootlier tatei ..kouid r; tmh-c- d

with eneri;v. ftt should ie on the inind in everv
inhuhilant ot Nebraska to jutrunie
hdine industrv in eerv iiih'.

In grecling eaeh other, c should
'lun is husincS'." instead ot "Io hat
eluireli ein von helong, " ina-nui- i-- . e
all, withoul an v exception, would (neter
a corner lot in Lincoln to luauMuii'. in
the skieü.

Iiusiness should be on the mliid ai:J
on!;ue ot everyone at all ti,ue,
I!uiC'i is tlie !ource o! wealrlt a!d

haprii!,.
e hould noi now lic idie and !ei the

chance of ccurin; tactorio g" bv ..

Willi the proper enthusia-.n- i on lliis iine,
ii. i doubl, ve could secure a iarsje brev-cr- y

in thi citv, which woulü jiicto a number ,,i men all tiie
vear.thus advancin the purcha-d- pow-e- r

id our inhahitants,
Tlie weit is gaining reco;iii;ion !,, the

eact and eastern monev is eekieg ioa
tions i'or investment.

The people ot Nebraska should take
advuntatie ot this opportunity and inte,
esl ioreign capitalists in rianl to ot:ili-lishin- g

nianutacturing plant oi variou
de.cripttons in our täte.

Am Dienstag Nachmitl ia d a:,n
te e.a G'spann der Lincoln Xtar.iU- - da-
durch und rannte en der südlichen
Straß: in die Gefährte de Sadami'sir.
Händlers Memmen und des Äpsihikeis
Wömpener. Das Buggy des Herrn
Wampener wurde vollständig rertrüm.
mit und fein Pferd beschädigt, währe ,a
der Sodimaffermann mit e niqen 3J)iV.
den an Pserd und Wagen daoinkam,
?s !st als Wunder zu bezeichnen, dtß daZ

Pferd des Herrn Wömpener und diesen,-ge- n

deS Herrn Memmen mir diin leben
davongekommen sind.

Omaha. De greisilbkrleute oon Ne
brakka hielten hier am Samstag eine
große Demonstration. Wm. I B'yan
und Champ Clork von Missouri waren
die Hauptredner. ?rqan erklär

t', dah er den ihm zugeschriebenen Aus-spruc-

daß die Währurgsrage bei der
rächsten Wahl nur eine unlirzrotdnüe
Siellnung einnehmen werde, le gethan
habe.

Omaha. Präfidiiit Schurman van
lee Philippinen Commissian kam auf der

Heinireise vn Manila hier durch. Er
sagte:

ES märe weise ein Betkahren zu be

folgen, durch welches die Regierang Ge- -

iey uno Krönung aurrecyi eryatren rann-t- e

und den Philippinern keine Ursache

zur U,izu'liedenheit zu geben brauchte,
,Es wird für die meisten Amerikaner

überraschend sein, z't hören, daß d e ge
bildeten Philippiner irgendwelchen ande.
reu civilisirten Leuten in der Welt

,,De Amerikaner müssen die Philip
piner freundlich behandeln. Sie Haben
viele schöne Charkter,üge. Ihr g'!,'.lienleben ist musterhast und durchging g
sind sie ihren Nachbar oder Lorzes.'ljten
wohlgesinnt.

Sidney, In dem Stalle von tahz.les
Moore kam Samstag Miitaz Feer turn
Ausbruch. Dasselbe gewann schnell

große Ausdehnung und in wenigen Stun,
den lag säst daS gan,? Städtcheri tt
Asche.

Omaha. ElliS L. Bierbnwer Schrvie-gersoh- n

des Er Goitterneur Ba?s, ist

in Bussalo an der Blindarmentzündang
gestorben.

Gegenüber der Postoffiee,

Jl CUt(dc' IMtb J
ettli lischt

? Tttl!.'fi.vli..if.t" ... ..I
werden

SZgSIi btiiuri
J l'rraeslellt pon

,
L.H.ROHMEYER

' 1 '!. 10.5't.
0 iitcorit.incii.

J. H. TREHHOLM,
Händler in

Nrucn n. ..s.cond Hznd"
Oefkn, Möbeln. Porzellan und

Ainnwaaren.

!e . 73S. !K50 P gtr.
Lincoln. Neb.

.Tür? Thing und Tominio
zrvei vopuläre 10c Cigarren, sowie ,Er
tra Fina" und .Standard," zwei ge
schinackvölle Sc Cigarren werden fabrizirt
oon

I. .1, Wrolilen l)prp,
südl. 11. Straße,

Wyolesal'e nu Detail.

J. M, UfiKS.
Händler in

lavdwirthschaftlichen Masch!-nen- ,

Wagen usw.
1X27 nördliche 0. Straße, Lincoln,

Nebraska.

Eine Schmach sür Nebraska.
Der Patriotismus der Nebraska,r

G'ldleute hat sich vor Kurze, in seinem
schönsten Lichte gezeigt, al Gouverneur
Pchnter dieselben ersuchte, ihm $35,000
vgrzustrckn. damit die Soldaten des 1,
Nedraskaer Regiments, welche auf den

Philippinen ihre Pflicht voll und ganz
erfüllt haben, per Bahn kostenfrei in die

Heimath z'irückbesöiderl werden Der
iSouveineur hat sich grosge Mühe geqe
den, um den Soldaten die Demüthigung,
die Neiiekosten selber zu bestreuen, zu
ersparen, jedoch ohne Erfolg Von ven

Zlitungen World Heralv- -,
iOmalja)

und ..Gtate Journal" (ijincoln) wurden
$10 000 g.sammeit welchesGeldzUkücker-stakte- t

werden wird. Von den Geldleulen
unseres Staates wnrde Herr Poynter
ohne Weiteres abgewiesen, obgleich er
ihnen bedeutete, daß der Staat das Geld
zilrückzahlen werde.

Die Omahaer Bankiers waren bereit,
das Geld gegen eine gute Note zu 6 Pro-ze-

Zinsen zur Verfügung zu stellen,
wllcheOfferieerrPoyakerdecGouvecneur
unser ? Staates, nicht entgegenzuneh-mei- '

vermochte. Den Eisenbahnen gab
der Gouverneur die Versicherung, die

Volksvertretung zu ersuchen, die in Rede
st'heude Summe flüssig zu machen und
den Bahnen das Geld nebst 4 Prozent
Zinsen zurückzuzahlen. Leider waren,
wie oben bemerkt, alle Versuche desGou,
oe!neu, lenSoldate des 1. Regiments
durch eine Aiiliihe von die

Schmach zn asparen. die Trarsporiko-ste- n

selker zu bezahlen, gänzlich erfolg-lo- s.

Wo bleibt in diesem Falle der Patrio-mus- ,

mit dem hier bei jeder Gelegenheit
geprahlt wird

Wir haben zwar nie viel von den

..Maulpatrioten," mit denen Amerika
a überaus reich gesegnkt ist, gchal.en,

jedoch müssen wir gestehen, daß wir den

Geldleuten unseres Staates eine solche

Handlungsweise nicht zugetraut hätten.
h Soldaten dieses tapferen Regiments
werd.' sich die Behandlung Seitens der

Burgerschaft Nebraska'S merken und in

Znkunft darnach handeln. Die GclS

Prämie No 1

tljvÄ'jsl '"" V """"v'-s-

f"y 'j ;J1'
&3ry
iriR? M .nJ;

V.U.V 4lf
!

n-ä&-

C7wi.?r-- -

Wer 2,00 in Vorausbezahlung
für ein Jahr aus den .Staati.Zlnzeizer"

nd 50($ettts für Porto einsendet, dem

senden mir eine schöne, gutgehende a

fienubr.

Prämie 2

twaö Hochfeines.
Wei uns J5 !." einsendet, werden wir

den ,. fa-- Anzeiger' aus ein Jahr und

eine 14 k. goldene, mit

1'AiJISI AX IIA3I0XI!S AXI

rni es
besetzte iviun odt Danienuhr porto-

frei zu'ei.ren. Garaniirtauf 20 Jahre.
Diejenigm Abo inenten. welche mit

ihrem ?ldr,'ement im Siüiliianbe sind,
müssen den Aucki'tnud und obize Summe
insenvkn, um diese Uhr zu eihallen.

Pr. mie No 4
Wer ur.i 2.0 in Vorausbeay.

(unij für den .Staats Anzeiger' aus ein

Iah'' f'i'skkik'et. wird der .Nedrassa jar
tntx" uöchrntlich als Prämie zugesandt.
Wer diksel'rämie wünscht, sollte es beim

Einsende bei Geldes auSdiilcklich

f Frischei Alcisch, schmackhafte Wür
fte und Jchinkea zu sehr niedrigen Prn.
sen und 16 Unzen zum Pfund bei Fer d.

voigt. 'lSs2 Straße

Ltnesln Tannerh übernimmt

das O.'kiben eller Eo-.te- Haute und Fel'
le, macht Lcder oder Decken und Ruzs
daraus. Decken gefüttert. Härte

für die Halste. Höchste Preise bk'

zahlt sür Hä"ie. Henrv Holm, Z1Z O

Et., Lnroln, Ncb.

Für guten, siilch qebr,r::en.
ghlschmeendenssiffeeun

ernen X )t t, geZt nch üktttz?
G k,c er). O S riße.


